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Choral. Nro. 96. v. 1.

Meine Seel, ermuntre dich, deines

ZEſu ec.Cuc. 22, v. i. 2. Es war aber nahe das Feſt der ſuſſen

Brot, das' da Oſtern heiſſet. Und die Hohenprieſter und
Schriftgelehrten trachteten, wie ſie ihn todteten; und
furchten ſich vor dem Volck.

Arioſo.
Jhr furchtet zwar das Volck; wo bleibt die

Furcht vor GOtt?.
Der, der wird Richter ſeyn im Leben und

im Tod.Luc. 22,v. 3.6. Es war aber der Satanas gefahren

in den Judas, genaunt Jſcharioth, der dawar aus der Zahl
der Zwolfen. Und er ging hin, und redete mit den Hohen·
vrieſtern und mit den Hauptleuten, wie er ihn wolte ihnen
uberantworten Und ſie wurden froh, und gelobeten ihm
Geld zu geben. Und er verſprach ſich, und ſuchte Gele—
genheit, daß er ihn aberantwortete ohne Rumor.

Choral.
Ach Menſch, was haſt du vorgenom

men? Verwirf doch deinen JEſum nicht.
Wer ſol dir denn zu Hulfe kommen, wenn
Hertz, Verſtand uno Auge bricht? Wer
GOttes Reich zu ſturtzen ſucht, der iſt
ſo hier als dort verflucht.

LCuc.22,v. 7. 12. Es kam nun der Tag derſuſſen Brot,
auf welchen man muſſte opfern das Oſterlamm. Und er
ſandte Petrum und Johannem, ugd ſprach: Gehet hin, be
reitet uns das Oſterlamm, auf daß wirs eſſfen. Sie aber
jprachen zu ihin: Wo wilſt du, daß wirs bereiten Er

ſprach



Gadeo 3 Gſprach zu ihnen: Siehe, wenn ihr hinein kommt in die
Stadvt, wird euch ein Menſch begranen, der traget einen

Waſſerkrug, folaet ihm nach in das Haus, da er hinein ge
het und ſaget zu dem Hausherrn: Der Meiſter laſſet dir
ſagen: Wo iſt die Herberge, darin ich das Oſterlamm enen
moge mit meinen Jungern? Und er wird euch einen groffen
gepflaſterten Saal zeigen, daſelbſt bertitet es.

Recitativ.
Erſchreckt, ihr frechen Sunder:
Denn eure That kan nicht verborgen ſeyn;
GOtt, der allwiſſend iſt,
Sieht auch in euer Hertz hinein.
Mingegen freuet euth, mr frommen Kinder,
GOtt weiß, GoOtt ſieht die Liſt,
Wie Welt und Satan Dornen ſtreut,
Und iſt zur Hulfe ſchon bereit.

LCuc. 22, v. 13. 14. Gie gingen hin, und funden, wie
er ihuen geſagt hatte, und bereiteten das Oſterlamm. Und
da die Stunde kam, ſatzte er ſich nieder, und die zwolf Apo
ſtel mit ihm.

Choral.
Gib, JEſu, daß ich jederzeit mit al

len wahren Frommen zu deinem Tiſche
wohlbereitt im Glauben moge kommen;
Dein Leib, dein Blut erquickt mein Hertz,
w wird mir auch der Seelenſchmertz
d urch dieſe Koſt benommen.

Luc.22,v. i1519. Under ſprach zu ihnen? Mich hat
hertzlich verlanget dis Oſterlamm mit ench zu eſſen, ehe denn

ich leide. Denn ich ſage euch, daß ich hinſort nicht mehr
davon eſſen werde, bis daß erfullet werde im Reich EOttes.
And er nahm den Kelch, danckete, und ſprac,: Nehmet
denſelbigen, und theilet ihn unter euch. Denn ich ſage euch,
ich werde nicht trincken von dem Gewachſe des Weinſtocks
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Ge a4 Gbis das Reich GOttes komme. Und er nahm das Brot,
danckete und brachs, und gabs ihnen, und ſprach: Das iſt
mein Leib, der fur euch gegeben wird, das thut iu meinem

Gedachtniiz.
Aria.Solt ich deiner wol vergeſſen,

Liebſter JEſu? Nein, ach nein,
Wenn dein Leib mich pflegt zu ſpeiſen,
Muzgß ich dich hertzinnia preiſen.
Laß mir dieſes SeelenEſſen
Doch ein Pfand des Himmels ſeyn.

Luc. 22, v. 20. Deſſelbigen gleichen auch den Kelch nach

dem Abendmahl und ſprach: Das iſt der Kelch, das uene
Teſtament in meinem Blut, das fur euch vergoſſen wird.

Choral. Nro. 421. v. g.
HErr, es hat dein treues Lieben dich

vom Himmel c.
Luc. 22,v. 21.30. Doch ſiehe, die Hand meines

Verratbers iſt mit mir uber Tiſche. Und zwar des Men
ſchen Sohn gehet hin, wie es beſchloſſen iſt. Doch wehe
demſelbigen Menſchen, durch welchen er verrathen wird.
Und ſie fingen an zu fragen unter fich ſelbſt, welcher es doch
ware unter ihnen, der das thun wurde? Es erhub ſich auch
ein Zanck unter ihnen, welcher unter ihnen ſolte fur den gröſ
ſeſten gehalten werden. Er aber ſprach zu ihnen: Die welt
lichen Konige herrſchen, und die Gewaltigen heiſſet man
gnadige Herren. Jhr aber nicht alſo: ſondern der groſſeſte
unter euch ſol ſeyn wie der jungſte, und der Vornehmſte wie
ein Diener. Denn welcher iſt der groſſeſte? Der zu Tiſche
ſitzet, oder der da dienet? Jſts nicht alſo, daß der zu Tiſche
ſitzet? Jch aber bin unter euchwie ein Diener. Jhr aber
ſeyds, die ihr beharret nabt bey mir in meinen Aufech
tungen. Und ich wil euch das Reich beſcheiden, wie mirs
mein Vater beſchieden hat, daß ihr eſſen und trincken ſollet
uber meinem Tiſch in meinem Reich, und ſitzen auf Stuhlen,
und richten die zwolf Geſchlechte Jſrael. Choral



Ge s οChoral. Nro. 459, v. 18.
Hilf, daß ich ſey von Hertzen klein,

Demuth c.Luc. 22, v. 31. 3z2. Der HErr aber ſprach: Simon,
Si ſiehe der Satanas hat euer begehret, daß er eucn

chimond ſcht wie den Weitzen Jch aber habe fur di
mi gteninen,gebeten, daß dein Glaube nicht aufhore, und wenn du der

maleins dich bekehreſt, ſo ſtarcke deine Bruber.

Aria.Die Welt, der Satan, Fleiſches Wille,
Gind meiner Seelen hinderlich,
Sie trachten mich von GOtt zu trennen,
Jch ſol mich nicht ſein Kind mehr nennen,
Ach JEſu, bitte du fur mich,
Damit ich nicht den Abgrund fulle.

Choral. Nro. 516. v. 7.
Fuhr uns, Herr, in Verſuchung nicht, c.

ut en du itt dcchebin bereit mi irEr aber ſprach: Petre, ich ſage dir, der Hahn wird heute
nicht krahen, ehe denn du dreymal verleugnet haſt, daß du

nmich kenneſt, Arioſo.
Der Geiſt iſt ſtarck, das Fleiſch iſt ſchwach

ttund man,Hilf, JEſu, hilf „daß Satans Liſt,
Wenn oft mein Glaube kraftlos iſt,
K! Aunth il an mir hat
ein e J51 Vund er ſurach zu ihnen: So ofte
Luc.2, v.ich ich ſindt h beohne Beutel, ohue Taſche und ohne

ei gean aSch h habt ihr auch je Mangel gehabt: Gie ſprachen:
un,Niekelnen. Da ſprach er zu ihnen: Aber nun, wer einen
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Beutel hat, der nehme ihn, deſſelbigen gleichen auch die
Taſche. Wer aber nicht hat, verkaufe ſtin Kleib, und
kaufe ein Schwert. Denn ich ſage euch: Es muß noch
das auch vollendet werden an mir, das geſchrieben ſtehet:
Er iſt uuter die Uebelthater gerechuet. Denn was von mir
geſchrieben iſt, das hat ein Ende.

Choral.
Nacht und Schatten iſt vorbey, Tag

und Licht iſt angebrochen, und was GOt
tes Vatertreu ſchon im Paradies ver—
ſprochen, hat ſein liebſter Sohn erfullt,
und den ſchweren Zorn geſtillt.
.Luc. 22,v. 33.40. Sie ſprachen aber: HErr, ſiehe,

hie ſind zwey Schwerter. Er aber ſprach zu ihnen: Es iſt
genuq Und er ging hinaus nach ſeiner Gewohnheit an den
Oelberg. Es folgeten ihm aber ſeine Junger nach au den
ſelbigen Ort. Und als er dahin kam, ſprach er zu ihnen.
Betet, auf daß ihr nicht in Anfechtung fallet.

Aria.
Jch wil wachen, ich wil beten,
Und vor GOtt in Andacht treten,
Meine Seele wunſcht die Ruh.
Sol ich in Verſuchung kommen,
Scheint mir aller Troſt benommen;
Troſt genug, GOtt hort mir zu.

Lu. 22, v.41.a42. Und er riß ſich von ihnen bey einen
Steinwurf, und kniete nieder, betete, und ſprach: Vater
wilſt du, ſo nim dieſen Kelch von mirz doch nicht mein, ſon
dern dein Wille geſchehe.

Choral.Mein Wille ſol ſich recht verpflichten
ſo wohl im Leben, als im Tod, nac

GOi
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Gudech GöGoOttes Willen ſich zu richten, ſo hat es mit
mir keine Noth; weil ich mit dem, wie Gott
es fugt im Leben, Sterben, bin vergnugt.

CLuc. 22, v. az:47. Es erſchien ihm aber ein Enael
vom Himmel, und ſtarckete ihn. Undes kam, daß er mit
dem Tode rang, und betete heftiger. Es ward aber ſein
Schweiß wie Blutstropfen, die fielen auf die Erde. Und
er ſtund auf von dem Gebet, und kam zu ſeinen Jungern, und
fand ſie ſchiafen vor Traurigkeit. Und ſprach zu ihnen: was

ſchlafet ihr? Stehet auf, und betet, aur daß ihr nicht in
Anfechtung fallet. Da er aber noch redete, nehe, die Schaar,
und einer von den Zwolfen, genannt Judas, ging vor ih
uen her, und nahete ſich zu JEin, ihn zu kuſſen.

Recitativ.
Verdammte Schmeicheley,

Die ſich, wie Joab, freundlich ſtellt,
Dein ubertunchtes Weſen,
Wodurch oft der Gerechte fallt,
Schafft ſich zu deiner ſteten Quaal
Das Wecrckzeug ſelbſt herbey:
DieZeit kommt!endlich doch einmal,
Da wir an deinem Falle leien,
Wie GOtt nach langer Friſt

VWoll Langmuth aber auch gerecht und heilig iſt.
Luc. 22, v ag:51. JEſus aber ſprach zu ihnn: Juda/

verratheſt du des Menſchen Sobn mit einem Kuk? Da aber
ſahen, die um ihn waren, was dawerden wolte, ſprachen
ſie zu ihm: HErr, ſollen wir mit dem Schwerte drein
ſchlagen? Und einer aus ihnen ſchlug des Hohenprieſters
Knecht, und hieb ihm ſein recht Ohr ab. JEſus aber ant
wortete, und ſprach: Laſſet ſie doch ſo ferne machen. Und er

ruhrete ſein Ohr an, und heilete ihn.

Choral. Nro. 584. v. 12.
Nicht Uebel ihr um Uebel gebt, ſchaut,

daß ihr  c. 14 Luc,



gaeno s GuvCac.22, 52. 53. Jeſus aber ſprach zu den Hohen—
prieſtern, und Hauptleuten des Tempels, und den Aelteſten,
die uber ihn kommen waren: ahr ſeyd als zu einem Mor
der mit Schwerten und mit Stangen ausgegangen. Jch
bin taglich bey euch inn Tempel geweſen, und ihr habt keine
Hand an mich geleget. Aber dis iſt eure Gtunde, und
die Macht der Finſterniß.

Choral.Ach freut euch nur, ihr Sunder, nicht,

wenn eure Stunde herein bricht, jetzt tobt
ihr, doch, wie lang wirds ſeyn? So fol
get Finſterniß und Pein.

CLuc.22, v. 54. 55. Gie griffen ihn aber, und fuhre
ten ihn, und brachten ihn in et Hopenprieſterz Haus. Pe
trus aber folgete von fernen. Da zundeten fie ein Feuer an
mitten im Pallaſt, und ſatzten ſich zuſammen, und Petrus

ſaatzte ſich unter ſie.

Arioſo.Zuruck mein Geiſt, verlaß die groſſe Schaar,

Und reiß dich von der Welt:
Wer ſich zu ihr geſellt,
Kommt in Verſuchung und Gefahr.

Luc. 22, 5662. Da ſahe ihn eine Magd ſitzen bey
dem Licht, und ſahe eben auf ihn, und ſprach zu ihm: Die
ſer war auch mit ihm. Er aber verleugnete ihn, und ſprach:
Weib, ich kenne jein nicht. Und uber eine kleine Weile ſahe
ihn ein ander und ſprach: Du biſt auch derer einer. Petrus
aber ſprach: Menſch, ich bins nicht. Und uber eine Weile,
bey einer Stunde, bekraftigtr es ein ander, und ſprach:
Wahrlich, dieſer war auch mit ihm: deun er iſt ein Galilaer.
Petrus aber ſprach: Menſch, ich weiß nicht, was du ſageſt.
Und alsbald, da er noch redete, krahete det Hahn. Und der
HErr waudte ſich, und ſahe Petruum an. Und Petrus ge
dachte an des HErrn Wort, das er zu ihm geſagt hatte:
Ehe denn der Hahn krahet, wirſt du mich dreymal verleug
nen. Und Petrus ging hinaus, und weinete bitterlich.



Recitativ.

Ach, armer Petrus, ach!
Was trifft dich vor ein Ungemach!
Was haſt du doch gethan?

MAooaund ich wil ſeine SeelenNoth
Nicht meiner Sunden Wirckung nennen?

Jch, ich verdiente deinen Schmertz.
Ach GOtt, wie weint mein armes Hertz.

Aria.
Furcht und Zittern, Angſt und Schrecken
Martern mein zerſchlägnes Hertz.
Siehe, wie die Zunge lechtzet,
Wie das Hertze klopft und achtzet;
JEſu, ſchau doch meinen Schmertz,
Laß mich deine GOnade ſchmecken.

Choral. Nro. 255. v. 3.
Zu dir flieh ich, verſtoß mich nicht, 2c.

Lue. 22, v. 6365. Die Manuer aber, die JEſum
hielten, berſpotteten ihn, und ſchlngen ihn. Verdeckten ihn,
und ſchlutzen ihn ins Angeſicht, und fragten ihn, und ſpra—
chen: Weiſſage, wer iſtä, der dich ſchlug? Und viel andere
raſterungen agten ſie wider ihn.

11 NArtia



Gure io Euae
Aria.

Verruchter Menſch, verdammte Wuth,
Erſtarrt dir nicht dieHand im Schlagen?
qGas wilſt du zu dem Heiland ſagen,
Wenn ſein Gerichtstag Wunder thut.

Luc 22, v. 66.68. und als es Tag ward, ſammleten
ſich die Aelteſten des Volcks, die Hohenprieſter und Schrif—
gelehrten, und fuhreten ihn hinanf vor ihren Rath. Und
ſprachen: Bin du Chriſtus? Sage es uns. Er ſprach aber
zu ihnen: Sage ichs euch, ſo glaunet ihrs nicht. Frage ich
aber, ſo antwortet ihr nicht, und laſſet mich doch nicht los.

Choral.
JEſus ſol mein JEſus heiſſen, ob ihn

gleich die Welt nicht kennt. ch wil ſeine
Wunderpreiſen, die der Satan eitel neñt,
JEſu, ſtarcke nur den Sinn, daß mein
Glaube kunftiahin immer neue Kraſt er
lange, und noch ſterbend mit dir prange.

Luc 22, G9. Darum von nun an wird des Men
ſchen Sohn ſitzen zur rechten Hand der Kraft GOttes.

Arioſo.
Wenn die GerichtsPoſaune ſchallt,
Und die verſtovckten Sunder
Den Lohn im Schwefel-Pfuhle finden,
Sey JEſu, du mein Aufenthalt.

Cuc. 2, v.70.71. Da ſprachen ſie alle: Biſt du denn

GOttes Sohn: Er ſprach zu ihnen: Jhr ſagets, denn ich
bins. Gie aber ſprachen: Was durfen wir weiter Zeug
niß? Wir habens ſelber gehöret aus ſeinem Munde.

Choral.
Die hochſte Wahrheit, GOttes Sohn,

ertragt der Sunder Spott und Hohn, und



Ga ir Gadxſcharft damit der Unſchuld ein, ſie ſol, wie
er, geduldig ſeyn.

Luc. 23,v. i. 2. Und der gantze Haufe ſtund auf, und
fuhreten ihn vor Pilatum. Und fingen an ihn zuverklagen,
und ſprachen: Dieſen finden wir, daß er das Volck abwen
det, und verbeut den Schoß dem Kayſer zu geben, und
ſpricht: Er ſey Chriſtus, ein Konig.

Choral. Nro. 375. v. 1.
Du Sonn Davids aus Jacobs Stam̃,

mein Konig c.
CLuc. 23. v. 3. 4. Pilatus aber fragte ihn, und ſprach:

Biſt du der Jaden Konig? Er antwortete ihm, und ſpräch:
Du ſageſts. Pilatus ſprach zu den Hohenprieſtern und zum
Volck: Jch finde keine Urſach an dieſei Menſcheu.

Choral. Nro. oo. v. 3.
Was iſt die Urſach aller ſolcher Plagenc.
KLuc.23, v. je9. Sie aber hielten an, und ſprachen:

Er hat das Volck erreget, damit, daß er gelehret hat hin
und her im gannen judiſchen Lande, und hat in Galilaa an
gefangen, bis hieher. Da aber Pilatus Galilaam horete,
fragte er: Ob er aus Galilaa ware? Und als er vernahm,
daß er unter Herodis Oberkeit gehorete, uberſandte er ihn
zn Herodes, welcher in denſelbigen Tagen auch zu Jeruſa
lem war. Da aber Herodes JEſum ſahe, ward er ſehr
froh; denn er hatte ihn langſt gern geſehen; denn er hatte
viel von ihm gehoöret, und hoffete, er wurde ein Zeichen von
ihm ſehen. Und er fragte ihn mancherlep; Er antwortete
ihm aber nichtt.

Arioſo.
Menſch, ſtrebe nicht nach eitlen Dingen.
Erbitte dir nur als ein Chriſt,
cWas deiner Seeien nutzlich iſt,

Eo wird dein Flehn Erhorung bringen.
Luc J



G. i2 GCuc. 23, v. i1o. i11. Die Hohenprieſier aber und
Schriftgelehrten ſtunden und verklagten ihn hart. Aber
Herodes mit ſeinem Hofgeſinde verachtete und verlpotiete
ihn, legten ihm ein weiß Kleid an, und ſandte ihn wieder zu

Pilato.
Aria.

Die Unſchuld bricht, wie Sonnenſtrahlen,
Bey truben Wolcken doch hervor.
Mein JEſus prangt in weiſſen Kleidern,
Und zeigt den Wuth erfullten Neidern,
Er ſey das Lamm, das GOtt erkohr,
Um unſre Schuld nur zu bezahlen.

Luc. 23, v. i2.15: Auf den Tag wurden Pilatus und
Herodes Freunde mit einander; denn juvor waren ſie ein
ander ſeind. Pilatus aber.,rief hie Hohenprieſter, und die
Oberſten, und das Volck zuſammen. Und iprach zu ihnen:
Ihr habet dieſen Menſchen zu mir bracht, ais der das Volck
abweunde, und ſiche, ich habe ihn vor euch verhöret, und
finde an dem Menſchen der Sache keineder ihr ihn be
ſchuldiget; Herodes auch nicht; denn ich habe ench zu ihm

geſandt; und ſiehe, man hat nichts auf ihn gebracht, das

des Todes werth ſey.
Choral. J

Der treue Heiland, welcher nichts ver
brochen, wird von den Heiden ſelber frey
geſprochen; doch unſre Sunden zwingen
ihn zum Leiden mehr, als die Heiden.

Luc.23, v. 16-21. Darum wil ich ihn zuchtigen und
los laſſen. Denn er munte ihnen einen nach Gewohnheit
des Jeſtes los geben. Ha ſchrie der gantze Haufe, und
ſprach: Hinweg mit. dieſem, und gib unt Barabbam los.
Welcher war um einer Aufruhr, die in der Städt geſchah-
und um eines Mords willen ins Gefangniß geworfen. Da
rief pilatus abermal zu ihnen, und wolte JEfum los laß
ſen. Gie riefen aber, und ſprachen: Creutzige, ereutzige ihn.

Arioſo.



—SI—Arioſo.
Erbarmlich frohes Mordgeſchrey!
Der Kampf geht an, der Sieg naht ſchon

herben.
Cuc. 23 v 22, Er aber ſprach zum dritten mal zu ih

nen: Was hat denn dieſer llebels gethan?

Kecitativ.Ach, fragſt du noch, was er gethan?
Er iſt, als wahrer GOttes Sohn
Arm, ſchwach und bloß auf Erden kommen,
Hat die Verdammniß weggenommen;

Er ſpricht dem Satan Hohn,
Er ſchenckt den Blinden das Geſicht,

Er heilt den Auſſatz und die Gicht,
Er gibt den Lahmen Kraſt zu gehen,

Er laſſt die Todten auferſtehen,
Er lehret uns des Vaters Willen,
Er weiß die Hungersnoth mit wenig Brot zu

Und nimt die Sunder an:
ſtillen,

Mein JEſus hat nur wohl gethan.
Luc. 25,v. 22225.

Jch finde ketüe Urſache des To
des an ihm; darnm wil ich ihn zuchtigen und los laſſen.
Aber ſir lägen ihm an mit groſſem Geſchrey, und forder
ten, daß er geerentziget wurde. Und ihr und der Hohen—
vrieſter Geſchrey nahm uberhand. Pilatus aber urtheilete,
baß ihre Bitte geſchahe. Und ließ den los, der um Auf—
ruhrs und Mords willen war ins Gefängniß geworfen;
um welchen ſie baten: aber JEſum ubergab er ihren Willen.

Choral Nro. 10o. v. 8.Du ſpringſt ins Todes Rachen, mich:c.
Luc. 23, v. 26-31. Und als ſie ihn hinfuhreten, er

griffen ſie einen, Simon von Cyrenen, der kam vom Felde,
und legten das Creutz auf ihn, daß ers JEſu nachtruge.

Es



gGe ia GEs folgete ihm aber nach ein groſſer Haufe Volcks, und Wei
ber, die klagten und beweineten ihn. JEſus aber wandte ſich
um zu ihnen, und ſprach: Jhr Tochter von Jeruſalem, wei
net nicht uber mich, ſondern wetnet uber euch ſelbſt und uber
eure Kjuder. Denn ſiehe, es wird die Zeit kommen, in wel—
cher man ſagen wird: Selig ſind die Unfruchtbaren, und die
kLeibe, die nicht geboren, und die Bruſte, die nicht geſauget
haben. Denn werden ſie anfahen zu ſagen zu den Bergen:
Fallet uber uns: und zu den Hugeln, decket uns! Denn ſa
man das thut am gruncn Holtz, was wil am durren werden.

Aria.
Da Gottes Hand den From̃ſten ſo zerſchlagt,
Was wird er uns nicht thun, wann ſich

ſein Grimm erregt?
Luc. 23, v. 32-43. Es wurden aber auch hingefuh

ret zween andere Uebelthater, daß ſie mit ihm abgethan
wurden. Und als ſie kamen an die GStatte, die da heiſſet
Schadelſtatt, ercutztgten ſie ihn daſelbſt, und die Uebel—
thater mit ihm, einen zur Rechten, und einen zur Lincken.
JEſus aber ſprach: Vater, vergib ihnen, denn ſie wiſſen
nicht, was ſir thun. Und ſie theileten ſeine Kleider, und
wurfen das Loos darum. Und das Volck ſtund und ſahe zu.
und die Oberſten ſamt ihnen ſpotteten ſein, und ſprachen:
Er hat andern geholfen, er helfe ihm ſelber, iſt er Chriſt,
der Auserwehlte GOttes. Es veripotteten ihn auch die
Kriegsknechte, traten zu ihm, und brachten ihm Eßig. Und
ſprachen: Biſt du der Juden König, ſo hilf dir ſelber. Es
war auch oben uber ihm geſchrieben die Ueberſchrift, mit
griechiſchen, und lateiniſchen, und ebruiſchen Buchſtaben:

Dis iſt der Juden Konig. Aber der UÜbelthater einer, die
da gehenckt waren, laſterte ihn, und ſprach: Biſt du Chri
ſtus, ſo hilf dir ſelbſt und uns. Da antwortete der ander,
ſtrafete ihn, und ſprach: Und du furchteſt dich auch nicht
vor GOtt, der du doch in gleicher Verdammniß biſt? Und
zwar wir ſind billig drinnen, denn wir empfahen, was un
ſere Thaten werth ſind; dieſer aber hat nichts Ungeſchicktes
gehandelt. Und ſprach zu JEſn: HErr, gedencke an mich,

wenn



Ga i5 Gaοwenn du in dein Reich kommſt. Und JEſus ſprach zu ihm:
Wahrlich, ich ſage dir: Heute wirſt du mit mir im Paradies

ſeyn. NAria.Nun darf ich nicht verzagen,
GOtt mindert meine Plagen,
Verſuſſet Tod und Pein.
Mit Freuden wil ich ſterben,
Jch ſol fur das Verderben
Jm Paradieſe ſeyn.
Cuc. 23, v. aq: 46. Und es war um die ſechſte Stun

de: und es ward eine Finſterniß uber das gantze Land, bis
an die neunte Stunde. Und die Sonne verlor ihren Schein,
und der Vorhang des Tempels riß mitten entzwehy. Und
JEſnus rief laut, und ſprach: Vater, ich befehle meinen
Geiſt in deine Hande. Und als er das geſaget, verſchied er.

Choral.Ach, Jeſus ſtirbt am Creuz; wer ſol mich ſchwach
ſten ſchutzen? der Hollen wildes Heer wird graß
lich auf mich blitzen: doch darf ich nicht vergehn,
denn was mich freudig macht, iſt Jkſu Auferſtehn.
Mein Heiland ſiegt mit Pracht.

Cuc.2z,v. 47.49. Da aber der Hauptmann ſahe,
was da geſchah, preiſete er GOtt, und ſprach: Furwahr,
dieſer iſt ein frommer Menſch geweſen. Und alles Volck,
das dabey war, und zuſahe, da ſie ſahen, was da geſchah,
ſchlugen ſie an ihre Bruſt, und wandten wieder um. Es ſtun.
den aber alle ſeine Verwandten von ferne, und die Weiber,
die ihm ausGalilaa waren nachgefolget, und ſahen das alles.

Arioſo.
So, wie verſcheuchte Tauben
Bey Sturm, Blitz, Nacht und Wetter
In ſichre Hohlen niehn
und in verborgne Felſen gehn:

So wil ich auch im Glauben
Nach dir, o mein Erretter,
Bey truber Zeit, als meiner Frey dadt, ziehn,
Und nur bey deinem Creutze ſtehn. Luc.



Geno i6 GLuc. 23, v. 50.53. Und ſiehr, ein Mann, mit Namen
Joſeph, ein Rathsherr, der war ein guter frommer Prann.
Der hatte nicht bewilliget in ihren Rath und Handel, der
war von Arimathia, der Stadt der Juden; der auch auf
das Reich GOttes wartete. Der ging zu Pilato, und bat
um denLeib JEſu. Und nahm ihn ab, wickelte ihn in ein
Leinwand, und legte ihn in ein gehauen Grab, darinnen

niemand je gelegt wat. Aria.

Ach, wolt ihr JEſum nun begraben?
Lant mich ihn nur noch einmal ſehn.
Lajſt mich den Mund mit brunſtigem Ent,

zucken
An die geharrſchten Wunden drucken.

Recitativ.
Jhr Ausgen, deren Licht ſo ſchon gefunckelt,
Wie ſeyd ihr jetzt verdunckelt? (ne reicht,
O Angencht, daran kein Morgenſtern noch Son
Wie ſeh ich dich erbleicht?
O Bruſt, voll reiner Triebe
Der ungefarbten GOttes Liebe,
Wie biſt du ſo zerritzt, verwundet und zerſtuckt?
O Hertz, darein mein Geiſt durch deine Wun

den blickt,
Wie liegeſt du durchbohrt, erſtarrt und todt!
O Hande Paar, von Schmertz und Blute roth!
O Fuſſe voller Nagelmaal!
Leib, voller Wunden ohne Zahl!
Sol mir der Blick nicht todtlich heiſſen?
Nein;: er ſol aus dem Tod mich reiſſen.

Choral. Nro. 111. v. 7. 8.
O ſelig iſt zu jeder Friſt, der dieſes c.
O Jeſu, du mein Hilf und Ruh, ich bitte rc.
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